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Der Starrkirch-Wiler Gemeinderat
gab eine Vernehmlassung zur Ände-
rung des Gesetzes über die politi-
schen Rechte ab. Dabei geht es um
verschiedene Änderungen wie zum
Beispiel die Einschränkung der Lis-
tenverbindungen auf die innerpartei-
liche Ebene, die Verkürzung der Frist
zwischen erstem und zweitem Wahl-
gang oder die Änderung des Quo-

rums für den zweiten Wahlgang.
Mehrheitlich ist der Gemeinderat
mit den verschiedenen Gesetzesän-
derungen einverstanden. Er sprach
sich jedoch gegen die Einschränkung
von Listenverbindungen aus und
steht einer flächendeckenden Ein-
führung einer elektronischen Ab-
stimmungsplattform kritisch gegen-
über, da dies eine aufwendige und
teure Lösung sein dürfte.

Beiträge gesprochen
Jeweils gegen Ende des Jahres be-

fasst sich der Gemeinderat mit Beiträ-
gen aus dem ihm zur Verfügung ste-
henden Hilfsfonds sowie mit der Ver-

gabe der Beiträge an Entwicklungshil-
feprojekte. 2012 wird der Hilfsfonds
des Rates wie folgt verwendet: 2410
Franken gehen an den Gemeinnützi-
gen Frauenverein Olten für die Möb-
lierung und Beleuchtung der Wohn-
stube im Tagesheim Sonnegg in Olten.

Der Beitrag 2012 für Entwick-
lungshilfeprojekte im Umfang von
4000 Franken wurde zweigeteilt.
2000 Franken gehen an den Verein
Intact Schweiz, Balsthal, für das
Schulprojekt auf Kalrayan Hills in Ta-
mil Nadu (Indien) und 2000 Franken
an den Förderverein Mad’Eole
Schweiz, Olten, für die Dorfelektri-
sierung in Madagaskar.

In Kürze
• Ein Durchleitungsrecht für Werk-
leitungen «Erschliessung Säliring»
wurde genehmigt, und der entspre-
chende Dienstbarkeitsvertrag wird
bei der Amtschreiberei Olten-Gösgen
in Auftrag gegeben.
• Ein Gesuch für einen Beitrag an die
Skilagerkosten von Oberstufenschü-
lern wurde vom Gemeinderat abge-
wiesen, da die finanzielle Situation
der Gesuchstellerfamilie dies nicht
gerechtfertigt hätte.
• Die Geschäftsliste des Gemeindera-
tes für 2009/13 wurde überarbeitet.
• Der Rat hat den Sitzungskalender
für das Jahr 2013 zusammengestellt.

Starrkirch-Wil Der Rat gab ei-
ne Vernehmlassung zur Ände-
rung des Wahlgesetzes ab.
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Der Gemeinderat ist mehrheitlich einverstanden
Winznau Morgen ist

Frauentreff
Die Kontaktgruppe der Frauen-
gemeinschaft Winznau lädt mor-
gen Dienstag, 15. Januar, alle
Seniorinnen ab Pensionsalter
herzlich zum «Froue-Träff» um
14 Uhr in den Pfarrsaal ein. Die
Organisatorinnen freuen sich,
bei Spiel, Gesang und einem
Zvieri einen gemütlichen Nach-
mittag zu verbringen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Anfragen zu einer Begleitfahrt
nimmt Heidi Kühne, Telefon 062
295 10 04 entgegen. Die Kontakt-
gruppe freut sich auf zahlreichen
Besuch und neue Gäste. (HKW)

Hinweise

Wenn die Weihnachtszeit vorbei ist
und das neue Jahr begonnen wurde,
laufen im Erzbachtal die Vorberei-
tungen für die närrischen Tage auf
Hochtouren. Mit dem alljährlichen
Hilari, welcher am Samstagabend ab
19.19 Uhr auf dem Dorfplatz von Er-
linsbach SO stattfand, wurde die
Speuzer Fasnacht 2012 eröffnet.
Nach vier Jahren im Exil in der Kretz-
halle in Erlinsbach AG fand der An-
lass wieder den Weg dorthin, wo er
auch hingehört. Seit über 30 Jahren
ist die älteste Erlinsbacher Guggen-
musik, die Speuzer Schränzer, für die
Durchführung und Organisation des
Hilaris zuständig. Diese immer noch
nur aus Personen des männlichen

Geschlechtes bestehende Truppe be-
steht seit 43 Jahren und ist hauptver-
antwortlich, dass in Erlinsbach ein
grosser Umzug – dieses Jahr am 10.
Februar – stattfindet.

13. Januar ist Heiliger Hilarius
Hilarius heisst auf lateinisch hei-

ter, fröhlich, was offenbar geradezu
als Verpflichtung zum Festen und
Feiern empfunden wird. In der Regi-
on Olten wurde am Samstag an fast
zehn Orten der Hilari gefeiert. Das
Datum des Festes wird durch den hei-
ligen Hilarius (13. Januar) bestimmt.
Fällt der 13. Januar auf einen Freitag
oder Samstag, so wird der Hilari an
diesem Wochenende gefeiert. Fällt
der 13. Januar jedoch auf einen ande-
ren Wochentag, so findet der Hilari
erst am darauffolgenden Wochenen-
de statt.

Auf dem zu einem Festplatz um-
funktionierten Dorfplatz begann

im Erbachtal der Hilari bereits um
15 Uhr. Die Kinder wurden mit
freundlicher Unterstützung von
Schmitte Coiffure fachgerecht ge-
schminkt. Die Comicfigur Globi ver-
teilte Autogramme, welche von den
Kindern heiss begehrt waren. Um
17 Uhr griffen die Speuzer Schrän-
zer zu ihren Instrumenten und
stimmten mit ihren schaurig-schrä-
gen Tönen das zahlreiche Publikum
auf den am Abend stattfindenden
Anlass ein.

Bis vor fünf Jahren fand der Hilari
auf dem Dorfplatz in Niedererlins-
bach statt. Für die anschliessenden
Festivitäten musste sich das Publi-
kum sputen, um in der Mühlematt-
halle noch einen Platz zu ergattern.
Als dann die Kretzhalle im oberen
Dorfteil von Erlinsbach AG fertigge-
stellt war, wurde mit dem Hilari dort-
hin disloziert. Doch die Reklamatio-
nen der nicht fasnachtsfreundlichen
Anwohner bewogen die Organisa-
tion, den Anlass wieder zu seinen
Wurzeln – auf den Dorfplatz Erlins-
bach SO – zurückzuführen. Dies war
ein weiser Entscheid, wie der Sams-
tagabend bewies. Mit einem Zelt, ei-
nem Weinbrunnen, der Bar und den
vier auftretenden Formationen wur-
de Stimmung pur geboten.

Grosser Applaus für Proklamation
Den Auftakt machte die durch

Martin Deubelbeiss alias Teacher

verfasste und
vorgetragene
Proklamation. Er
berichtete, dass
das Fako Speuz
noch Personen
brauche und
munterte die
Festgesellschaft
dazu auf, sich
doch zum Mitmachen zu entschlies-
sen, damit auch in Zukunft die Fas-
nacht im Erzbachtal gesichert sei.
Über den wirklich nicht schönen
Dorfplatz wurde folgender Vers ver-
fasst: «Jo, es tuet im Dorfplatz guet /
händ d’Schränzer e chli Muet / sett
öisi alti Migros zue isch / ond de Tuu-
ri auno ab isch / chasch nomeno s’Ve-
lo lo flicke / ond mängisch es Kebab
oder n Pizza bicke. / Jo öise Dorfplatz
es esch zom gränne / chönnts ne au
Dorfparkplatz nänne / er esch e
Schand / för s ganze Land. / Das esch
doch keis Luege, tüend eim jo d’Auge
weeh / do rüefe sogar d’Nachtbuebe /
Herrgott ond ojee mi neee».

Dass mit dem Hilari wieder Leben
auf den Dorfplatz kam, wurde mit
dem folgenden Spruch dokumentiert:

«Jo, ofem Dorfplatz get’s hött z’Obe
echli Läbe / mir mache de Hilari do,
das ned vergäbe. / Mer hoffe uf e huu-
fe tolli Gäscht / mit dene machemer es
lässigs Fescht. / Esch scho guet, hett
d’Kretzhalle Konfetti-Alergie / ond
esch de Hilari dett obe verbii / jetzt
wird ofem Dorfplatz gfeschtet / ond de
Hilari do s’letschmol testet».

Letzter Hilari der Speuzer Schränzer
Mit dem Hilari vom Samstagabend

ging eine über 30-jährige Tradition
zu Ende. Die Speuzer Schränzer ha-
ben beschlossen, dass der Hilari 2013
auch der letzte in Erlinsbach sein
wird. Der Aufwand sei einfach zu
gross für diesen vor allem wetterab-
hängigen Anlass. Aber wer die Speu-
zer Schränzer kennt, wird ahnen,
dass dieser aktive Verein, der übri-
gens dem Fako beim Zeltbau unter
die Arme greift, etwas Neues im
Schilde führt.

Es ist jedoch zu hoffen, dass auch
die Fasnacht im Erzbachtal bei den
Kulturverantwortlichen als eine
wichtige Institution anerkannt wird.
Dazu folgender Reim: «Kultur esch es
extrem wiit verzwiigts Fach / do hetts
au för jede, sini begehrti Sach / ich
Versli-Schmid bin Kabarettist ond
Musikus / ond hann an vielem mini

spezielle Gnuss / au fröich mech öber
Fasnachtskapriole / öb si jetzt tüend
schränze oder jole / drom verzellet
allne, wo’s kulturell besser wösse /
sie selle doch mol cho Konscht a de
Fasnacht gnüsse / nämlech öisi Tradi-
tion vom zäme Feschte / ghört zur
Höchste Kunscht, ond esch doch
s’Beschte».

Tolle Stimmung
Für die tolle Stimmung sorgten

nach dem Verlesen der Proklamation
die auftretenden Formationen, wel-
che unter dem Motto «Aus der Region
für die Region» ausgewählt wurden.
Die Tambouren Erlinsbach, die Biber-
gugge Biberstein und Inferno Nieder-
gösgen wurden diesem Slogan ge-
recht und unterhielten das festfreu-
dige Publikum mit ihren schrägen
Tönen.

Einzige Ausnahme waren die Blää-
chi-Lömpe von Schönengrund. Doch
auch diese Gemeinde hat Gemeinsam-
keiten mit Erlinsbach. Wie im Erz-
bachtal der Erzbach, trennt der Tüfen-
bach die beiden Gemeinden Schönen-
grund und Wald. Und wie in Erlins-
bach sorgt der Bach für die Kantons-
grenze, denn Schönengrund gehört
zum Kanton Appenzell Innerrhoden
und Wald zum Kanton St. Gallen.

Speuzer Hilari-Abschied nach vier Jahren im Exil
Erlinsbach SO Am Samstag erfolgte der Fasnachtsauftakt für Gross und Klein auf dem Dorfplatz

VON RENÉ BIRRI (TEXT UND BILDER)

«Aus der Region für die
Region.»
Motto bei der Proklamation

Die Speuzer Schränzer unterhielten gegen Abend das Publikum; dies zusammen mit Glo-
bi, der seine begehrten Autogramme verteilte.

«Inferno» aus Niedergösgen sorgten für eine tolle
Stimmung.
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Xenia Tchoumitcheva

Sale 50%
auf eine grosse Auswahl an Markenbrillen*

*optische Fassungen (ohne Korrekturgläser) und Sonnenbrillen (ohne Korrekturgläser)

Bis 10. Februar 2013

Das Visilab-Optikergeschäft in Ihrer Region > Olten: Hauptgasse 34
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